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Tests zum Gesundheitsverhalten:  
Information – Arztbild – Risikobewusstsein - Vorsorge 
 
Quelle: Projekt „Gesundheitskommunikation und Unterhaltung“ (Leitung: Jürgen Grimm; MitarbeiterInnen: Maria 
Emilia Rosenzweig, Christiane Grill und Andreas Enzminger) 
Alle aufgeführten Tests sind Neuentwicklungen 
 
Zitation: 
Grimm, Jürgen (2014): Tests zum Gesundheitsverhalten. – Methodenform der Universität Wien: MF-Working Paper 
2014-02. 
 
Anwendungen: 
Grimm, Jürgen, Emilia Rosenzweig (2014): Heilsamer Kitsch: Edukative Effekte der TV-Arztserie "Der Bergdoktor" 
auf das Gesundheitsbewusstsein. In: Eva Baumann, Matthias R. Hastall, Constanze Rossmann, Alexandra Sowka (Hg.), 
Gesundheitskommunikation als Forschungsfeld der Kommunikations- und Medienwissenschaft. Baden-Baden: Nomos, 
S.257-274. 
 
Grill, Christiane, Andreas Enzminger (2014): Gesundheitskompetenz durch Actiondrama? In: Eva Baumann, Matthias 
R. Hastall, Constanze Rossmann, Alexandra Sowka (Hg.), Gesundheitskommunikation als Forschungsfeld der 
Kommunikations- und Medienwissenschaft. Baden-Baden: Nomos, S.275-288. 
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− Informationsinteresse 
− Informationsquellen 
− Nutzung von Krankenhausserien 
− Arztbild 
− Wahrgenommenes Krankheitsrisiko 
− Gesundheitsvorsorge 
 
 
 
Test zur Erfassung des Informationsinteresses 
 
1. Wie sehr sind Sie an Informationen zu Krankheiten interessiert? 

gar nicht interessiert         sehr interessiert 
 
2. Wie sehr sind Sie an Informationen zur gesunden Lebensweise interessiert? 

gar nicht interessiert         sehr interessiert 
 
3. Wie sehr sind Sie an Informationen zur Gesundheitsvorsorge interessiert? 

gar nicht interessiert         sehr interessiert 
 
4. Wie sehr sind Sie an Informationen zu Gesundheitsthemen interessiert? 

gar nicht interessiert         sehr interessiert 
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Test zur Erfassung der Informationsquellen 
 
5. Welche Informationsquellen nutzen Sie im Hinblick auf das Thema Gesundheit generell? 

Um Gesundheitsinformation zu 
erhalten, 

nutze ich .... 

 

Und für wie zuverlässig halten Sie diese 
Quellen? 

nie 

      

sehr 
häufig 

 Ü
berhaupt 
nicht 

      

ganz und 
gar 

        Fernsehen         
        Radio         
        Tageszeitungen         
        Bücher         
        Internet         

 
6. Und welche Informationsquellen nutzen Sie im Einzelnen? 

Um Gesundheitsinformation zu 
erhalten, 

nutze ich .... 

 

Und für wie zuverlässig halten Sie 
diese Quellen? 

nie 

      

sehr
häufig

 Ü
berhaupt
nicht 

      

ganz und 
gar 

Im Wartezimmer von ÄrztInnen ... 
        Informationsmaterial von ÄrztInnen         

        Informationsmaterial der 
Pharmaindustrie         

        Informationsmaterial von 
Apotheken         

In Apotheken ... 
        Informationsmaterial von ÄrztInnen         

        Informationsmaterial der 
Pharmaindustrie         

        Informationsmaterial von 
Apotheken         

        Sonstiges, und zwar: ....         
 
7. Und welche Personen würden Sie zum Thema Gesundheit um Rat fragen? 

Um Gesundheitsinformation zu 
erhalten, 

frage ich ... um Rat 

 

Und für wie zuverlässig halten Sie diese 
Quellen? 

nie 

      

sehr
häufig

 Ü
berhaupt
nicht 

      

ganz und 
gar 

        Hausarzt/ Hausärztin         
        Facharzt/ Fachärztin         
        Familienmitglieder         
        FreundInnen         

        Medizinisches Fachpersonal im 
Bekanntenkreis         

        Sonstige, und zwar: ....         
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Nutzung von Krankenhausserien 
 
8. Welche Krankenhausserien sehen Sie sich an oder sahen Sie sich an, als sie noch ausgestrahlt wurden? 
Ich habe früher gesehen bzw. sehe mir jetzt noch ... an 

nie

      

sehr

Der Bergdoktor         
Die Schwarzwaldklinik         
Klinik unter Palmen         
Der Landarzt         
Nikola         
Doctor’s Diary         
Medicopter 117         
Dr. Stefan Frank – Der Arzt, dem die Frauen vertrauen         
Für alle Fälle Stefanie         
Hallo, Onkel Doc!         
Emergency Room         
Chicago Hope         
Dr. House         
Grey’s Anatomy         
Private Practice         
Scrubs         
Trapper John, M.D.          
Hart of Dixie         
Royal Pains         
Hawthorne         
Sonstiges, und zwar: ...         
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Arztbild 
 
9. Lesen Sie sich folgende Aussagen durch und geben Sie an, wie sehr Sie diesen zustimmen. positiv, negativ, neutral 
Ich stimme … zu. 

überhaupt 
nicht 

      voll und 
ganz 

ÄrztInnen sind fachlich kompetent.         
ÄrztInnen sind vertrauenswürdige Menschen.         
ÄrztInnen verschreiben heutzutage viel zu schnell Antibiotika.          
ÄrztInnen schüchtern ihre PatientInnen ein.         
Gute ÄrztInnen zu finden, ist schwierig.         
ÄrztInnen sind übermüdet und überarbeitet.         
ÄrztInnen leben für ihren Beruf.         
ÄrztInnen setzen sich für ihre PatientInnen ein.         
ÄrztInnen suchen ihren finanziellen Vorteil.          
ÄrztInnen sprechen Fachchinesisch.         
ÄrztInnen wägen Therapien ab, um den besten Gesundheitserfolg zu 
erzielen.         

ÄrztInnen sind eine Autoritätsperson, zu denen PatientInnen aufsehen.         
ÄrztInnen machen Fehler, von denen PatientInnen nichts wissen.          
 
Index-Bildung 
Summe der Zustimmung, Umrechung in Zustimmungsprozent (Skala 0-100). 
 
Sub-Indizes: 
PosAB Grad des positiven Arztbildes (blau) 
NegAB Grad des negativen Arztbildes (grün) 
NeuAB Grad des neutrales Arztbild (orange) 
 
Gesamt-Index: 
ABGesamt = (NeuAB + (2*PosAB) – (2*NegAB)) / 2. 
 
(Skala -100 bis +100) 
 



Grimm, Jürgen: Tests zum Gesundheitsverhalten. –  
Universität Wien: MF-Working Paper 2014-02 

 5

 
Wahrgenommenes Krankheitsrisiko 
 
10. Manche Krankheiten treten in der Bevölkerung öfter auf als andere. Wie wahrscheinlich ist es, dass man Ihrer 

Ansicht nach an folgenden Krankheiten erkrankt. Risikobewusstsein allgemein + Relevanz = Risikoquotient, 
alltäglich, nicht alltäglich 

Die Wahrscheinlichkeit, dass 
Menschen erkranken/leiden 
an ..., ist ... 

 

Die Wahrscheinlichkeit, dass ich an ... 
erkranke/leide an, ist ... 

sehr 
      sehr 

 sehr 
      sehr 

        Grippe         
        Krebs         
        Rheuma         
        psychisches Leiden         
        Herzkreislaufprobleme         
        Bluthochdruck         
        Diabetes         
        Magen-Darm-Probleme         
        Allergien         
        Nahrungsmittelunverträglichkeiten         
        Rückenschmerzen         
        Migräne         
        Hautkrankheiten         
        Zahnprobleme         
        Geschlechtskrankheiten         

        Neurologische Erkrankungen 
(Alzheimer, Parkinson etc.)         

        Gendefekt         
        Behinderung         
        Suchterkrankung         
        Osteoporose         
        Sonstiges, und zwar: ...         

 
Index-Bildung 
Summe der Zustimmung, Umrechung in Zustimmungsprozent (Skala 0-100). 
Risikobewusstsein für alltägliche Krankheiten (grün) 
 
Risikobewusstsein für außergewöhnliche Krankheiten (blau) 
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Gesundheitsvorsorge 
 
 
11. Lesen Sie sich folgende Aussagen durch und geben Sie an, wie sehr Sie diesen zustimmen. 
Ich stimme … zu. 

t n

      

ga

Ich achte auf gesunde Ernährung.         
Ich möchte auch im hohen Alter gesund und fit bleiben.         
Ich versuche Alkohol und Zigaretten zu vermeiden.         
Ich betreibe Sport.         
Ich finde Vorsorgeuntersuchungen wichtig.         
Ich informiere mich zu Gesundheitsthemen.         
Ich nehme mir genügende Zeit für mich selbst, um mich zu entspannen.         
Zur Verhütung von Krankheiten lasse ich mich impfen.         
 
 
Index-Bildung 
Summen-Index der Zustimmung, umgerechnet in Zustimmungsprozet (Skala: 0-100) 
 
Item „Ich informiere mich zu Gesundheitsthemen“ wird nicht in die Index-Bildung einbezogen (Einzel-Item). 
 
A. Gesunder Lebenstil: 
Ich achte auf gesunde Ernährung. 
Ich möchte auch im hohen Alter gesund und fit bleiben. 
Ich versuche Alkohol und Zigaretten zu vermeiden. 
Ich betreibe Sport. 
Ich nehme mir genügende Zeit für mich selbst, um mich zu entspannen. 
 
B. Medizinische Pävention: 
Ich finde Vorsorgeuntersuchungen wichtig. 
Zur Verhütung von Krankheiten lasse ich mich impfen. 
 
 


